M Ok Rostocker Dokumentenserver

Dieses Werk wurde lhnen durch die Universitatsbibliothek Rostock zum Download bereitgestellt.
Fur Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte an: digibib.ub@uni-rostock.de

Samuel Urlsperger

Die allerunseligste Unveranderlichkeit wurde den evangelischen Gemeinden in
Augspurg, aus Psalm 55, 20. zum heilsamen Nachdenken auf das 1752ste Jahr
an dessen erstem Morgen vorgeleget, und das Gebeth in den 6. evangelischen
Kirchen nach allen am Neuenjahrstage gehaltenen Predigten in Jesu Namen
gesprochen ...

[Augspurg]: Im Merz- und Mayrischen Buchladen, [1752]
http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1751461246

I3 PUBLIC
Druck Freier a Zugang DOMAIN


http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1751461246




@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
Shlloheic Jrosdok/ppn1751461246/phys 0002



Die
alierunieligite

§$nberanbcrltcbfctt

wurde
den evangcli!’cf)en Gemeinden
in Augfoury,
aus Plalm 55,20,

jum I)etlfammf Nachdenken
\ pas 17 52 Jabe

| an Deffen erfiem Morgen  vorgeleget,
und Das :

Sebhefh

in Den s, evangelifchen Kivchen nad) allen
an

Ceeuenjabrstage

gehaltenen Predigten

in SESU Namen  gefprochern,

Offenb. Sob. 2, 10,
Sey aetren bis an den Tod/ fo will b die

die Rrone des Pebiens aeben.
T RS

Sm Mergund Mavrifchen BDuchladen,

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
Shlloheic Jrosdok/ppn1751461246/phys 0003



SEenjabrsbetrachtung.

Der alle8 neumadhende SOt mache
aud) unter Den hicfigen und allen andern
evangelifhen Gemeinden dDurd) Den vers
mittelft feines Worts, Fraftig wivkenden
eiligen Geift Dergeftalten alles neu; daf
e8 bey Diefer neuen Fabhres Veranderung
und furterhin mebr al8 - iemalen, bep
Groffen und Klemen , unter ung allen
in der Nabhe und Fevne heiffen; ja ein ie-
Der aus eigener Crfahrung, sum - Lobe
GOtted und feiner herrlicdhen Gnade
seugen moge: Oas alte fundliche Wefen
it vergangen 5 Siebe, es ift alles neu,
€8 ift beyy ung ein vedtfchaffenes Wefen
nChrifto ICfu vwoorden, Amen !
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Sn unfer groffen. WeFenner 1und
Crnenver JCfur herslichgeliebte
Confegiondvermvandte !

Snttoeder e8 iff TWahrheit, ober ¢8 ift
nicht Wabrheit, was der Sohn GOLs
ted, die emwige Liebe, der TNund Do
Wahrheit, und der Richter alleg Jleis

fches in Der Jeit geforochen, dag er am Cnbe
aller Tage und Dinge bey dem allgemeinen
Weltgerichte gu denen su feiner Rechten und ju
feiner Linfen f‘agen terdes Und gtvar gu jenen ¢
Kommt her , ihr Cefegneten meines Baters,
ererbet das Neich, Dag eudy bereitet ift on Ans
begin der Telt; 3u diefen aber: Gehet hinvon
mit, ihr Berfludten, in dag hollifche Feuer,
Das bereitet ift dem Teufel und feinen Cngeln,
sNatth. 25. ,

Cntroeder e8 ift TWahrheit, oder es iff niche
SBabrheir, Dag nad) et gangen heiligen Schrife
nur die unter den Giefegneten Des Vaters jue
NRechten FCfu fichen toerden, die andere Leute
worden find an Heryy Sinn, Muth und Ges
danfen; und dag bingegen alle die, fo nichtans
ders worden find und SOt nicht gefurdhret
haben, dag erfchrectliche. Gerichtsurthel trefs
en toerde, daf fie alg die Berfluchte , von dem

ngefichte Des HEren auf etig hintveg, undin
Das dem Teufel und feinen Engeln bereitete hols
lifche Semer gehen muffens vor welchem Augs
fprud), toer nody einen Blutstropfen in fi

bat, Der 3u bewegen ift , einetm beide LObren gele

len follten,
b Aa Oa
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Da nun Feid einiger leugnen wird und Eann,
der fich ju unferer allerheiligften NReligion und
unferm fo hochtheureften Slauben, wenigftens
aufierlich ,  befenmet , und dabero auch das
SBort GOttes horet und guBeicht und Abends
mabl gehet, (tvie, wannund mit wag vor enens
Hergen, iff GOt am beften befannt) daf eie
nes und dag andere obbefagter maffen dDie grunds
liche Wahrheit, und gar Feine Unmwabrheit
fenes Sedennody aber Die leider mehr alg nue
alljugenvifie Crfabrung ohne Anfehung der Pers
fon lehret, daf Die alermeiften unter unfern Ge:
meinden nodh nicht anders worden {ind, und an
ftatt, dag fic SOtt farchten lernen follten, fich
furchten, Dag fie ja nicht anders werden, 10,
¢ ¢8 Deg HEren LBort von_ihnen baben, und
mwie e ihnen dagu feinen Seift , wany fie ernfls
lich Darum im Namen FESU bitten tourden,

geben will 2
Go _hat .man von Seiten ded evanges
lifhen Lebrz und Predigtamtes bey der bigs
hero ublich gewordenen, jur wabren Crbauung
angefehenen und vor dem Neujabrsgebethe ies
desmalen Hergehenden Anrede an unfere [liehe
und durd) dag Blut JIEM fo gar theur erFaufte
Suhorer nichts nothigers befunden, als diefelbe
fogleich sum Anfang des Reittoechfels und der
veranderlihen  Jahreserneurung Degjenigen
aunberanderlichen LBortes ju erinnern , tweldyes
bald vor einem Jabre denen unter unsg jum Suz
ten gednderten und denen noch ungeanderter
Devien, und groar ieder Art, fo, wie s SOLE
von ung Lehrern forderte, in groffer Licbe aus
Dem 20fken Vers Des syfien Plalms vorgef%alz
¢

Universitat: http: .uni- .
rgﬁirgé!ggg p://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn1751461246/phys 0006

N




®

fenn toorden: Denn fie werden nicht anders)
und fiirchren GOre niche.

Wobey fich aber auch eure Lebrer vor allem
Demtithigen , und ehe fic ein teiteres IBort in
ihrer Anrede an cudy von fich vernehmen (affen,
mit ibrem und curem ICEfu, unferm licbesools
len Dlutblivgen reden : Licber Heiland , HEre
GESU CHRTSITE , wir lefen in einem
unferer * fonntdalichen  exte , daf  eine
Sutter, deren Tochterlein durch adttliche Sus
loffung Yon dem Teufel , vevmittelf einer leiblis
chen Befikung , ubel aeplaget worden ift, aug
Liche und NMutleiden gegen ihr Kind  einmal s
ber Dag andere Dir gugerufen: Acdh HErr, du
Sobn David, exbarme dich mein s adh Hree
bilf mir! gleichfam alg toenn die Noth nur fie
allein, und nidyt ihe Kind drackete,

2eh DErr FCfu, toie viel Beicht{dhne und
Deichttdchter  mogen nicht toir  evangelifche
Lehrer in diefer Stade, die dDein Wort als geifts
liche Bdater befchreibet , haben, die_noch fo febhe
von dem Satan mit herefchenden Sunden geifts
lich) befeffen find 5 und um deventroillen, ob Dies
fe arme Menfchen 8 fhon filbften nicht fubs
len, Daf ihr unbekehrecr Suftand eine vecht uble
Leutelsplage fone, Die Lebrer aus herglichen itz
feiden , und aus Licbe und Crbarmung gegen
foldbe arme geplagte Seelen gu i {chrepen , toie
fouften in threm Kammerfem, alfo auch hers
nach in der Sffcntlichen Gemeinde, und sudiefer
und jenee Jeit gany befouders: Ach! HErr, du
ESohn David , erbarn%i didh! Ach HErr [)l[ft;

3 un

¢ JNatth, XV. 21, 2946
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und lafdoch dein LWort, aud) das it gedructe
Wort, fo Fraftig in und durd) die Heryen drins
gen, Daf fie bon D¢ Satang Gewalt, det fie

ihero nody durch die Sundenftvicke gebun:s
den fmrtc, lof gemadhet und su SOt befehret
oerden; Ja NERR JESU, der du audh den
febr tief und lang bcu’tocftcn@unbern unfer ung
gleich an dem erfien Qaqe viefes Tabrs durcdh |
Dxeﬂ Crinnerung des Lorts abermalen Nittel i’
und Gelegenheit sur Bufe gibeft , laf doch folz |
che Elende endlich einmal ¢inen 1ecl,tfd affenens |
Anfang machen, folcherecht angurvenden, Gib, |
Dap deine fchon frengemachte Kinder ie mehe i

und mebr aus deiner Crbarmung und Gnade |
in den ﬂhqcn Stande der pon dir erlangten
Srepheit von Sunden, Tod, und 590 le behars |
ren; Starke bon neuerm Durcb pag AWort an
Dem I)uchn Sage Die b&machemm Glauben
und in der Gottfeligheit, daffie die Verfuchuns
gen aud) in diefem Fabre, ausba[tcn , und bey
threm Findlichen Straucheln und Fallen baid wies
ver auffichen, Schente S umum%m sthum
Denen, Die Dich mit einem pom ¢ Dofen jum Gus
ten geanderten Sinne,von gangem und nicht bale
birten KHersen, nicht nur bon geﬂem und eheges
ftern, fondern fchon von mehrerer Jeit her lichen
und furdten ; unb mache fie thchtig, jur Bes
fchamuing der gottlof wandlenden um u Deiner
«mf)euiu‘"nq, vigl gute Sridhte hervor jus
bringen , Amen!

Auf diefes gethane Gebeth halten toir euch
oug den Worten, Denn fie werden nicht ans
oers/ und furchren GOTT niche/ %r,:

it
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Die allevunfeligfte UnverdnderlichFeif vies
ler Hover Des Worts, alg eine rechte
Zeufelgplage.  Und das find foldhe ddrer,
bey denen diefe Teufelsplage fich findet, weldhe
GOt wegen ibrer fhoeren Sunden endlich
gans geif firaffen und demuthigen wird ; nup
Dag fie fich die Jeit nicht dorfen lang toerden
laffen; und_ das gleich nach dem Anfang des
20ten Verfes: GOe wird bdren (ann
fchon enfchen , toelche da horen und jmwar redht
hoven follten, entweder gar nicht, oder Doch
felten , und wann ¢s gefchicht, nicht vedht bos
ren, fo witd BOTZL | GOt hiren ) und
fie demuchigen. GOt drohet stwar su firaffer
alle , die feine Sebothe ubertretten 5 doch triffe
vi¢ Straffe eigentlich nur die,die in ihren Stins
Den bebarren, und {ich an die Deohung niche
Fehron,  Leute, die da nady Plalm 68, 22. forts
fabren in ihrer &Sunde; und dabey doch dens
Fen: was fie, oder wir, 8(es thun/ das ift
fchon vergeben ; “Plalm 56,7.¢8 Foftet nur ein
tleinesSeufgerlein nach begangenerThat,oder am
Cnde Deg Lebeng: GOre fey miv Sunder gnds
dig. Bon welchen der felige Lutherus in emee
Nandglofie  bey der it angefiihreen Stelle
fagt: was fie thun, das ift Ablaf ; tu deren
ieglichen aber der Geift GOLtes aus Mo, 2, 5,
fericdht: Du, nach deinem verftoctten und unbugs
fertigen Hergen, haufeft div felbft den Jorn auf
Den Tag Des Sorns und der Offenbahrung des
gerechten Geridhts GOttes, namlich weil du
pic Sunde haufeff. Und eben dicfes geiget audh
Lutherus mit dem ortlein Denty an; das iff

: A4 N
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pamlid bie Urfache, marim SOt fie gang ges
tif firaffen wisd 3 Denn ; denn fie werden
nicbt anders. L omit niv cben gu der Sache
felbft fommen , namlich ju der a?lcrun{ciégfteu
Unveranderfichfeit, alg der Urfade, Dder Hon
G Ott gany gewif gu ertwarten habenden feitlis
dhen und ewigen Straffen. Der Tept fagt :
&ie werden nicht anders 5 oder, ¢8 gehet bey
ibnen Feine Veranderung vor. Das hebraifche
Wort, fo auf deutfeh - Verdnderung  heifjet,
wird in beiliger Schrifft ofters von ber ordents
Tichen Beranderung der Kleider, nicht aber roie
¢g bey mafquirten Ball und dergleichen fu ges
fchehen pficaet, gebraudhet, da die alten niit den
neuen vermwedfelt wesden, So fiehet e8 audh
i SBuche HDiob Cap. 14, 14, da fich Hiob einer
notablenn Verdnderung trdftet, wanner fieriche:
Tycb barre tdglich indem iy fireite, bifi meis
ne Derdnderung Edmme; welche theils im fes
ligen ©tevben, theils in der Auferfiechung des
Sleifches gefchichet, da dag Verrvesliche und
Crerbliche dag Unverwesliche und Unflerbliche
angichen wird. 1. Cor. 1y, 73, feq. TWoben die in
sHufe und Glauben Andersgervordene gu ihrem
rechten  Glaubenstroft nody toeiter ertodgen
Tonnen, was der Gaft GOtted Ders 52, biff
y7.augacfprochen bat wofelbit e beifiet s, Denn
» Dif Uertoeslidhe mufi angichen dag Unvers
o voesliche, und dif Sterbliche muf angiehen
y Die Unferblichfeit,  FRann aber dif WVers
» Wesliche wird angichen dag Unvermesliche,
» D diff Sterbliche wird angichen die Uns
ol ﬁcgb!ad;feir: dann wird erfulict merdan das
OO, DA gefdbricben fiohet ¢ Dew Tod ift
73 X’C}.‘u

-~
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o verfdlungen in den Sieg.  Tod, o iff bein
. Stachel 2 Holle, wo it dein Sieg? Aber der
n Stadhel Deg Todes ift die Stinde: die Kraff
n ober Der Sinde ift dDas Gefes. GO]S
7 aber fey Dankder ung den Sieg gegeben hat,
o ourd) unfern HEren FEfum CHriftum. ,,
Da hat fih das Blatt recht gewandt. ©3
geiget alfo diefes Wort audh bicr in dem Plalm
eine grofie BVerdnderung an, melche in der Bus
fe und BeFebrung des Stinderd borgehenmufs
€8 muf ndmlich einefolche Verdnderung gefihes
ben,daeindenfh aus dem geiftlichenTode in das
geiftliche Leben verfeset wird. Hiret hicvon SEs
fum bey Jobanue ¢. 5 v. 24, Wahrlich, wabrlich,
ih fage euch : YOer mein YWort bdret/ und
glauber dem, der mic) agefunde hat, der bat
0as ewige Leben, und Edmme nicht 1 das
Gerichre ; fondern er ift vom Tode sum Lo
ben bindurch gedrungen. Hidret Sohannem
in feinem erfien Briefe Say. 1L 14, WOir voify
fen, daf wir aus dem Tode in das Leben
Fommen {ind ; denn wir lieben die Drider.
YWer den Druder niche lieber/ der bieibvet im
Tode. Aorauf in der tdglichen Crneurung
Der alte Menfdh al8 cin altes Kieid usgeyos
gen, und der neue Menfdh als ein newes anges
pogen witd,  So tird audh im neuen e
flament die /%ui"e und Bebebrung wic dem
Worte meicraa ausgedrucket, welches eine
Qerdanderung des Sinneg, Heryens und LB
lens bedeutet, Jtemtoird fie genennet eine Des
Fehryng vonder Sinfternif sum Sichee , UID Hon
Der Cietwalt deg Satans s GO, ju emofas
hen Bergebung der %uubeu, und dasg Croe

y fanunt
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famtioe Dettert , Die geheiliget twerden, Durch Dew
Glauben an GO, Lauter grofie Dinge!
Dernnach, liche Freunde, ift cine blog dufferlis
dhe Veranderung nicht genug. € Fann feon, Daf
einer on groben dufierlichen Sunden und £as
{tern ablaft, und in Geberden, Aorten und
S3erfen fich anders auffubret s da mochte man

forechen, der Nienfch 1ft gang anders tworden,

et flucht und fchrodee niche mehe, er fduft und
frift nicht mebe, u. f. . obgleich fein Hers und
Cinn nicht verandest iff, und er Dagegen inans
dern Sinden (¢bt.  Mandcher unterlaft diefes
und jenes Safter , toeil e Feine Neputation das
von hat, obtwolen aud diefe Sfters fchandlicher
QGeife Hintan gefesset wird, ober weil e Schas
ben an feiner Giefundheit Davon fpubret, 1. f. 1.
Mancher Fann fich anders vor Menfhen anfiels
fenac. Dafcheinets wobl, e {ey anders worden,
ob ¢t gleidh Der Sunde nidyt femd ift, ja auch
dennody , wann e Gelegenbeit hat , folche twies
Der begehet,  OMNancher hat etwa bifroeilen in
ber That gute Nuhrungen und Betvegungen in
feinem Hergen bey cmem Frdftigen Bortrag des
gbttlichen Torts.  Da wird man wobl ubers
seuget, dap e mit dem Seelen Juftand nicht
recht fiches €8 bleibt aber nur eine TWeile bey
folchenn Gedanken, ¢8 Eomme nicht  gur Sraft;
oan tadet nicht, man bethet nicht,man Famyps
{ct nicht, man meidet nichts der Saaime Des gotes
ichen IBorts, und damit alle gute Detweguns

aen werden erflictt, daf Feine Srucht erfolgef ¢
1nd wird alfo der fromme SOt mit feiner ans
Tlopfenden Ginade von Jeit pu Jeit alggemiefe,n ’
sfters vicle Jahre, O Schade! O e@%eg
a

i
I¢
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O Jarmer! Dewn Fanntman folche gute Be
tegungen nod) Feine Veranderung des Hergens
und des Sinnesnennen, ! ¢8 1ft etwag grofs
fes und widitiges, roann ¢$ bey einem Menfchen
in der Wahrheit heifit : Lsift mic Miy anders :
s ift mit mir gar anders : Bs ift mie mie
gar (gang) anders. Pfal. 38, 9. Soldh ans
{  Ders werden bebt fich an von einer fehr: ernfilis

chen Erfantnif der Sunden nebft der gottlichen
raurigheit, NReue und Serfnirfchung veg Hers
ins. Da ift {hon eine ?roﬁe Beranderung s
wann der Menfdh nunmehro dagienige Hafet,
was er vorher licbete,und das nun liebet, was er
vorher haficte; oann e mitBitternundEntfesen
und mitviclen Thranen daran gedenket, das oder
was ibm  vorher, alg ettwas feiner Meynung
nach nothtwendiges , erlaubtes ja aarwobl ans
fidndiges, lautst Sreude Chre und Berantigen
verurfachtesund menn ex fich nun deffen vor GOt
und den Menfhen, fonderlich denen , dieihn ges
nau Fennen , fdhamet, mas er vorber in (auter
Srechheit begangen, ober mit ciner unver{chdms
ten Hurenftivn geleugnet.

Durd) den Slauben aber wird des Menfchen
Dery erft recht gedndert, da er Juoerficht s
GOt durc) Chrifium getvinnet, n feiverGnas
De berubet , bom bofen Getviffen befreet ift, und
Luft und Liche ju GOLE, g feinem Worte , gue
Lugend und Ubung der Glottfeligfeit beFdmme,
Bon_toelchem Glauben Sutherus alfo vedet in
Oer Borrede der Cpiftel an die Nomer: Der
Claube madst uns gang andere Leenfdhen pon
Devien, Muth, Siwn wnd alien Krdften, f.%:\/a

any
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Pann einer mit Tahrheit fagen : €3 ift mif mig
gar anders alg vorher.  Vother war mir GOts
tes 3ort cin Cfel, 6o ifts meine Luft und
Rreude; Vormals licbte idy Gefellfchaften, da
es fimdlid) sugieng, und da Jeit, Krafteund
Qermigen und gutes Getviffen Herfchleudert,
und fo viel Fofibare Stundin verderbet rourdens
igo beifts / nicht aus Stoly und Berachtung
anberer 3 fondern die Seele su retten: Yeichet
von mit / ibr 2ofbafftigen. Plal 119, 117%
So heifts, nicht Notten und Secten ju Mmas
chen 3 fondern aug Gehorfam gegen GOttes
Wort: Tcb balte mich 3u denen, die BO1e
furcheen. v, 63, 5ch Faufe die Jeit aus:
ne iede Stunde it mir Foftbar ;s am allerfofts
barften aber findD mir Die @onntagﬁﬂuns
den.  Bey roem eine folche aug Jem Worte
purd) den Gilaubenr, und den Geif des Glaubens
gerotivfte Veranderung vorgehets su dem Fann
man_auch fagen, tie CHriftug dorten ju derm
WWeibe gefaget hatte: Dein Glaube ift grop!
Denn dicfer Slaube , fo cin TBerf GBOLtes 1ft,
ift duedy alle glatte und Frumme fubtile und
grobe Teufels TWerke und Stricke, durch_ alle
Hindernife der alten Schlange und durd) alle
Enechtifche Surcht vor Menfdhen, toas diefe su
einetm folchen Anderswerden fagen , audh vor der
Berrfchenden Simbden felbft, als obg nicht moglich
todre, von diefen alten Gewobnbeiten frey 0
toerden, burchgebrodyen, und rubet nun i 3Cs
fii Gnave, unter der vortrefflichen Hevrfchaft
feins Jepters :
Diefe groffe Verdnderung fangt vor ine
uen an, und eefleecket fich von dalher auf das
dufievs
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dufferliche. Denn want cine innerliche Veps
anderung des Deriens und des Sinnes bey
Den Leuten dorgegangen , fo toied fich diefelbe im
gangen AGandel des Menfchen , m Seberden ,
Worten und Werfen jeigens daf auch andere
fagen miiffen : Nun man fichts, der Wenfch i
gang anders ¢,
€3 Fann groar der Menfch fich nicht felbft ans
Ders machen 5 fo wenig ein Todter {ich {olbit aufz
wecken und lebendig machen Fann, Denn das in
Srund verdorbene Hers Fann durdh Feine menfdyz
lihe Kvaft gebeffert und gedndert toerden,
Dagu bilfe Eeine philofophifche Vorfeliung, twes
Der bon der alten noch neuen LBelt, und fein
Swangmittel aller weltlichen Gefetses obgleich
oer Ausbruch in gar grobe Lafter bey manchen
bardurd) cinigermafien und eine Seitlang gehems
met werden modhee. €8 thuts Fein gefeliches
und verdienftliches Caftepen und Faften , odee
fich felbft geifieln, ein Kreuy fchlevpen, mit blofs
fen Siiffen roallfabreen; ja bis nady Dot gehen ac.
GOTT/ GO, muf es thun.  Der ifis
aud) allein, der diefes grofie Aerf thun Fann,
teldhes eines bon den grofieften Sticken foiner
Gnadenallmadyt  und  Allmachtsgnade  iff.
Cr wills auch thun , denn er hats verfproden.
Cr tritt Demnach bald am erften Tage dicfid
~abres vor unfere Gemeinden hin, und foride
3u ihnen aus (igccb..}s, 26. 27, 29.31.32, ,, ch
oo il euch ein new Hers, und einen neuen Geife
10 cuch geben, und roill das fleinerne Hers
s Qus eurem §leifche mwegnehmen , und eud ein
o fleifhern Hevy geben, b weill meinen Geift
s i0 euch geben, und roill folche Seute aus eudh
i I'(»Gd)‘.".'(,
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), machen, die in meinen Gebothen wandelr,
;, und meine Nechte halten, und darnach thun,
5, S5ch will euch von aller euver Unveinigheit [of
5, machen 2c. 2Alsdann werdet ihr an euer bos
., fes Wefen gedenfen, und eures Thung, das
;, nicht gut war, und wied euch eure Siunde
5, und Abgdtterey gereuen.  Solches will ich
5, thun, nicht um eurettvillen, fpricht der HERR
, DENRN, daf ibrs wiffet 5 fondetn thr toers
,, Det euch muffen fchamen und fchameoth toers
., den, ihe pom Haufe Kfrael uber eurem Wes
5 fen, 5, Diee horet ihr icderum, daf Die
Qeranderung von innen anfangen muf; denn
GOTT redet da erftlich von einem neuen Hers
gen, von einem neuen Geifte, und von einem
fleifthern, 0. i weichen, beugfamen Heren, Dag
Dem fleinharten Hergen entgegen gefeset toird.
Darnach fagt cr auch von foldyen nenjchen, die
in feinen Gebothen wandeln, und alfo aud) dufs
feelidy in Der That geigen, dag fie innexlich ges
andert tvorden feven. L das ift eine theure
Qerheiffung ! twie oft foridht hier SOLt: Jcb
will 5 Sy will. O twenn_ die Menfchen auch
fo willig todren, die Verdnderung ihres Hers
sens bey ihm ju fuchen und angunchmen!  Ja,
toenn man audh von gangem Hergen und anz
baltend bethete :  Licber GOTT, mache midy
doch anders 5 Gib mir dod) deinen heiligen
Gleift, der dieje Veranderung bey miv ju Stans
de bringe; * fo rourde man LWunder crfabrecné
: R

* Giche Herrn §r. Wich. Siegenhagens/ Hofpr. an dew
beddentfen Eomialiben Hofcapelle mn Loudon WUne
wendung 4 elner exnftichen Bumabuung dee :‘?fé'ﬁ
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€8 iff alfo moglich , daf ein Menfdh anderd
werde s * Cs ift moglich, daf ein 1 Grund
verdorbenes Hers verandert, verbeffert, gereinis
get, ertveichet und erneuret merde.

Wann auch ¢ineg Menfchen Hersenssuftand
berstoeiffe(t bos ware, und ihn der Teufel reche
esfin feinen Klauen biclte 5 fo, daf er reche yefd
tief in feinem *** Rachen fleckte, twie dergleiz
then nicht wenige unter unfern BeicheFindern
und Suborern, Alten und Sungen, Vornehs
tmen und Geringen, Ledigen und Verehlicheen
find: fo Fanu Doch ihm geholfen merden Dgti

Teufe

JESU/ den Vater su bitten um den Heil. Gaifly
am erflen Pfingfitage dber Lucd 11/ 9. 2 13. in einer
Predigt vorgetragen 7 von pag. 37. bis. 7o. fo alpier in
dem SKlafffdyentlifden Budiaden gu haben iff.

** Giehe in Sam. Urlipergers Unterridyt fle Kranfe
uod Stexbende die Furse Aufmuantecung sur Annehs
mung dex Aeilsorduung/ pag. 1. = 28. nad) der afen
I@Dmon/ Die in Huglpurg bep Drinhaujer gedruckty

750.

#* Gin fonberbared @rempel bicvon lifef man in dem
Mfct. des Lebenslaufs eines mit einem ungemein aroffen
Umtsfegen gefronten protefiantifthen Theologi/ folgender
maflen. /7 € batte aud) Teisheit/ das TWort redys
// 3 theilen/ und einem ieden ju geben/ ras ibm gee
// birte, O mwie viele Thrinen angefodtencr Mens
/1 fden bat er durdy fréfilidhen Sufpruch qedrockaet!
/1 €inmal fragte nad ihm ein groffer Dreufifdyes
// Granadier. ~ Gr wollte ihn abteeifen vermepuend,
/7 ¢8 fep ihm nichtum das Heil fetner Seelen g thun,
/1 Er aber liek ihm fagen/ er babe wnumgdaglichy nd-
// thig mit ibm ju veden,  Cr lief ibn vor ficy Foms
// men; a jog er einen Stvict ans dem Sact/ uad
// fagte: ¢8 feve an dem gewefen/ Dag ev fidy Daran eve

benten
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enfel ift nicdt fo ffart, GOXL ift nodh fdvs
fFer und unfer SESUS 5 wie wir denn auch
in dem LWorte GOttes viele Crempel haben,
paf der Teufel auf CHrifki Befehl, wenn man
namlich um Dlfe su ihm defroegen gefchrien,
wie auch, Dorten rweichen mufte , nachdem Ddie
utter des Kindesg thre Suflucht ju dem, der
eben Defmwegen Fommen ift, Daf ¢v Die Werke
Des Teufels gerftohre, mit anbaltendem Gebethe
und Slehen genommen batte.  SOtt thut audh
in der Defehrung des Sunderg grofie Dinge,
und berveifet darinnen feine Schopferstraft ; wie
Denn David um cine neue Schopfung bath, als

(4

/7 benten wollen/ ec adyte fidy nicht wiledig/ daf ibm der
/1 @xdboden frage; fo groblich babeer fih wider SOtE
/ (ﬂ‘rxm Sydpter mud JESUIMN feinen Hetland overs
// {iodiaet; nun fep fic (bn Peine Gnade mehr/ er fen
/7 dodh Ded Seufels. Da e nun Yier vorbepgegangens
J/ und eben in der Kivdhe geprediget rourdes habe er ges
/7 dact) e toolite doch eine Tetle jubdrea.  Da habe
/) ex gebdret 7 Daf exrs dev Lebrers unter andern gefagt 2
J Bean ein Sinder fdon dem Teufel tm Radjen
/7 wéres nnd YEfus fonne ihn nod) an einem Obrlapplein
1, erreifen/ fo vermdge er thn nod) berausiusteben/ fo
/) ein favPer Heiland und gewaltiger usrefer fep Er:
/) @r) dev Grenadters betheure ihn/ su fagen/ ob Dag
// wabr fev/ und ob ev dif glaube ¢ Da er tha nua defs
4/ fen verfidert/ und von der avoffen Barmbersiafeit
) GOtted/ uad dew theuren Veardienft des Eriofers
/1 nadydriicFlidy gevedet/ 1ff ex von fetner Veryweiffiuag
/) befrepet/ und aus einem @cfap Des Jorng ein bes
/) gnadigtes efdf der Chren worden. Cr liek fid
/1 nennen Ghigelmann, /7 €8 wafle alfo der Selge
bendeg Oelund Weiny den Stab Sanfft und den Stab
Seh g rechter Seit yu gebraudien/ wie dergleiden Cpe
enipel Roed viele Eonuten angebradt werben,
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¢ cin anders Doy von BOIT verlangte.
| Pl 51,12, GOILT Fann, 4. . qus einem
| grimmigen ‘Bdren und L8roen ein fanftes Samm,

| und reater aus allerhand Unmenfchen und Sas
tansfindern gang andere Leute und Gotreskins
Der madien 5 Das heifit redht anders roerden.
LBeldhes auch die felbft, welche anders mworden,
bernach erfabren, ev-und befennen.

Wann alfo von vielen Horern deg Worts
leider gefaget oerden muf: Sie werden niche
anders 5 fo tird ihnen die Schuld beygemefs
fen: Sie wollen nicht anders werden. GOLE
will ; aber fie wollen nidt. ie verlangen
nidht anders ju fwerden, und bitten nicht drum,
oder nicht ernfilich, Dag ift, nicht mit einem jers
Inirfchten und gerfchlagenen Hersen ; relches
bernach eben fo viel ift, als wann fie gar nicht
betheten.  Man hore safobum €. 4, 2. 3: She
babt nicht, Darum , Dag ibr nicht bittet; und
bittet, und_Frieget nicht, darum, daf ihr ibel
bittet. GOIL rill thun ; Er tvill aber audy
darum angefprodhen fepn.  Sie tiderfireben
Dem heiligen Geifte, Apg. 7,51, GOIT Fage
felbft diber foldye Seute. Sef. 62,2: ey recks
meine Hande aus den igansen Lagsu einem uns
geborfamen Bolfe. Dag heift recht incorris
gibel foon, O tie viele dergleichen Menfchen
fibet Das Auge SOttes unter ung, O ihe
Seelen, labt eudh doch corrigiven!  S5hr Fommt
nicht durd) vor BOttes Gericht; fangts an,
lr)mlet ibr wollt, BOtt wird und muf redyt bes

alten.

Sie rerden nicht anders s das ift : fie tools
fen fich nicht beFebren. Q%cbt bon-der 'mﬁggs

! g,
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nif , denn bie ift ibnen licber alg das Licht.
Sob.3, 18, Nicht von der Setalt des Sas
tans, Defien Schandjoch fie licber tragen, alg
Das faniteund leichte Joch JEu CHrifti.  Ja
eben Der Satan ftectt dDahinter, daf fie niche
anbders twerden, auch bey allem Anhoren des
Worts : denn der nimm, reift, und jecrt dag
AWort von ihrem Hergen, oder wehrt, wag ep
nur immer Fann, Dag e8 ibnen nidt recht su
:gergen gebc, mithin dag fie bon ciner wabren
ergensbufe, von einem lebendigen, und durdh
Die Licbe thatigen Slauben, von einer wabhren
Deiligung , Furg von der Seligbeit toeit foeit
g)q\tfgnét[;,bbmgegm aber in feinen Klauen und
¢l eloert,

Sig werden nidyt anders innerlidh : daber ift
aud) quffeclich Peine Lerdnderung wabhrgunchs
men,  Sie bleiben, toie fie {ind 5 und wenn fie
fich fchon bisroeilen gut anfiellen , fo ifts dodh
nur Hauchelep.  Wie denn auch David in dies

em Plalm LVers 22, uber diefe ihre Haucheley

lagt: Sshr Mund ift glatter Denn Butter, ihs

re Worte find gelinder denn Oel (Das iff, nue
DBorftellung , fie find deum innerlich nicht ans
Ders, denn) fie haben doch ﬁtle&tm Sinn, fie
{ind doch blofe Schtverter. enn ibr Derg
it nicht geandert, Sie twerden nicht anders
be atien Wobhlthaten, die ihnen SOLt exgeiget.
Sicerverden nicht anders tweder durch Drobhune
gen noch durcdy Berheiffungen.  Sie terden
aud nicht anders durch die Juchtigungen; find
alfo gqng unempfindlich, Lyon twelcher Unems
phindlichEeit der Prophet faget, e, 5,3: Du
Teblageft fie, aber fie fuhlens nicht; ou plagiggf
1%
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fie, aber fie beffern fich nicht. Und GOt Hagt
felbft driber Sefaic1, 5:  Tas foll man reiter
an_cuch fchlagen, die ibr des Abtveichens nup
Defto mehr madhet.  Hiemit toird gar gefaget :
Daf fie nicht nur nicht anders, namlich befjers
ondern diclmebr immer fchlimmer, und von
~sabren_su Jabren drger und drgerlicher mwers
Oen.  Sie werden nicht anders bey aller Ans
horung des Worts SOttes. 8 hilft Fein
Singen und Sagen, Fein Bitten und Fein Flee
ben, Fein Warnen und Bermabnen, Cs iff
alg fvenn man wider eine Nauer redet: She
ey ift Dick wie Schmeer, Plal. 119, 7o, ¢8
gebet nicdht durch.,  Man ift in feinen Lifien
erfoffen, bon feinen Pafionen fo taub aemachet,
und mit feiner vaterlichen und grofvdterlichen
2Weife fo gang umfchanget,  Audh die Licbe des
fur den Sunder gcfrg};igten und u feinem
g\eil erflandencn IESU; audy die Licbe des
‘aters , der feines cigenen Sobng um des
Gunders willen nicht gefchonet s auch die Licbe
Des heiligen Gieiftes, der ofters Tag und Nacht
focfet, arnet und ermabnet, Eann doch das
barte Hergnidht ertweichen, O des Fammers!
Und toenn e8 fchon feheinet, als ob ihnen mandhs
mal eine ‘Predigt ju Semiithe gehes die fie auch
wobl [oben und approbiven 5 fo gehets doch
toie bey Detm Herode, bon toelchem s heift : er
habe Jobannem den Tdufer gerne gehorets
obey er eben dDoch Der alte bofe Derodes ges
blicben, und nidht anders worden ift, €5 Edme
ein [uftiger Camerad toieder daher, und mune
tert Hon neuem gum alten Stundenwefen auf;
Dig Thiiven ju den alten %%clt!uﬂbarfextm ngex;;
' 2 ¢

VFG
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Ben woicder erdffnet; man (GGt fich von neuem

| etroas dorgaucteln , vorfpiclen und pfeifens

% damit friegt SOtt und fein Wort abermalen

A Den Abfchied, s nicht fo?

i Sie werden endlich auch nicht anders bep
allem ihrem Beichts und _Abendmabigehen 3
unerachtet ihnen bep den Beichtandachten die
allerberveglichiten Borftellungen gemacet wers |
den. Dasgmag ol cine unfelige und verdamme | |
liche Unverdanderlichfeit fepn,

Wenn ein vechtfchaffener Chriftin der Treue |
gegen SOITT unverdnderlich ift, daf er ingus |
tom Berflande fagt : non mutor, i) dndere |1
mich nidht, es gebe, wie ¢ wolle, ich leide, wag |
¢s fene, ich werde nicht anders; dag ift was
anders.  Diefes fordert der HErr von den |
Seinigen. Offenb. 2,10: Sey getreu big an den |
Tod 5 o will idy dir die Krone des Lebens ges
ben. £ das ift eine hodhftfelige Unverdndere
lichFeit! Darinnen folgen fie ihrem HErrnund
SO nach, der aud) unverdnderlicy, und bep
tclchem dabero Feine BVerdnderung und Weche
fel Des Lichts und der Finfternif iff;_davon audy

! Die unmittclbar vorhergehenden Worte in dem

: Plalm geugen, wann es von SOtt heift: Des
allweg bleiber.  Aber fo nicht anders twers
Den, toie bishero gefagt tworden, ndmlich unbes
Behre, irdifdy und flefhlich gefinnet, ein Bers
adrer GOttes und feined Worts, in feinen
Stnden bleiben und darinnen fierben : das iff
eine entfesliche Sadye; Ddas gehet nicht wobl
aus; dag iehet eine unfelige Unveranderlichs

feit nad) dem Tode nach fich 5 denn wie der

Daum falle, fo bleibt e ligen. Werden die |,

; % - Wenfden |,
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Menfhen bicr in diefern Leberr niche anders,
fo gefhibets audh nach diefem Leben in Croigs
feit midt. Das fibet man an der Seele deg
getoefenen reichen Mannes in der $cle, NB,
Des getvefenen s Denn dorten tar erd nicht mebr,
er ar fo arm, dag er mit feiner aganyen YVers
laflenfhaft nicht einen Sropfen Waffers jur
Kublung feiner Jungen ecfaufen bonnte. TWie
et in feanem Leben ein Verdchter Mofis und
ber Propheten (oder, tvie toir ikt reden, der
Dibel) getoefen, weldhe er nur fiie die lange
LWeile gehoret, wobey er nicht anders orden:
fo blich ers auch nadh feinem Tode, da er ngms
lich al8 er in der Holle und in der Quaal far,
das Mittel, wodurdy feine Vruder Der ollen
noch hatten entflichen fénngn, bertvarf; jum
Seugniffe, vaf er ein Verddter des Worts
GO1tes emwiglich bleibe ; da gwar aucdh den
Berdammeen Fein Wort GOttes mebr vers

Fundiget wird 5 twie denn auch die Quaal in
der Dolle unverdnderlich und etwig todbren
wird,  €8ift hicbey die Verbindung ver Wors
te: Sie werden nicht anders; mit dem ifits
ebachten allerndchit vorgehenden twohl ju mers
e, 0a von SOt gefaget wird, dag er alleg
bletbe. Denn tenn dieMenfehén nicht anders
toerden tollen 5 fondern in ihrer Unbusfertias
Feit bleiben: fo follen fie wiffen, ba§ GOTT
um ibretwillen feine ?beilsorbnung, Di¢ er in
feinem Worte vorgefchrieben , nicht dndern
toerde. - Wie er allroeg bleibet 5 und alfo uns
moglich dag findliche Bild des Menfchyen ans
nehmen, oder anbders , Das ift aus einem heiliz
gen und gerechten ¢in %bemgcs und ungcrctd);
3 ¢

b
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fe8 Loefert roerden Tann, wie ¢8 der dag Dild
bes heiligen und gerechten GOttes vevachtens
De Stnder getn hdtte: o bleibts audh bey feis
nem Ausfpruche , Wer nicht glaube/ der wird
perdamme,  Denn dag ift Fen vedter Glaube,
¢in Glaube, daven dag LWort GOt nichts
tocig , Der Feine Verdnderung Des  Dergens
und Feine Befferung des Lebens mit fich brins
get.  ABie GOt unperdnderlic) : o wird ev
ich auch darinnen nicht dndern , daf er niche
ift ¢in GOLT, dem gottlos LWefen gefdliet.
ingegen wird eg aud einmal anders rocrden
mit Denen, Die hier nicht anders tocrden 1wols
fen. LWer bice nidht will die felige Verans
berung an feinem Hergen_ erfahren, dag er mit
David fagen fonne 1 €8s ift mit mir gar ans
perg! der toird ¢8 dorten mit Schrdcken, mit
Gntfeen, Heulen und Schrepen erfabrens da
¢8 nach dem Tobe gang ausjenn toird, toann
alleg den Menfchen ver(dfe, wann ¢8 heiffen
tird: ,, TWas hilftung nun der Pracht? Tas
,, bringt ung nun der Neicdhthum famme dem
., Hochmuth ? €8 ift alles dahin gefabren, toie
2 ¢in Schatten, und e ¢in Gefchren, Dag vors
,, tber fahret., ©g wird aug mit ibnen feyn,
wann fie erden forechen: , Wir Narren hiels
5, ten fein,Des Gerechten, Dev anders worden, Les
,, ben fiir unfinnig, und feinGude fir cincSdans
2.0, B, der Weish.c.5,4. ,, nadhdem fie fich bier
fir Flug, andere aber fitr eavven, gebalten,
Wie piel beffer ift ¢, hier anderstoerden, ehe
eﬁ\ Dort mit ung anderg wird ; und das obue
Qersug and Auffhub,  Denn e Fann vOE
bends nodh anderg werden, Siry 18, 26,
: 44 Deut
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Deut [ebft du, heut beFehre dich 5 ¢h morgen
fommt, Fanng dndern fich.  LWer beut ift frifch,
gefund und roth, ift morgen Franf, ja tool
gar todt. o du nun ftirbeft vhne Bug:
pein Leib und Seele brennen muf. O twie 1o
bel odre man alsdann daran, twenn man niche
vorher felbft anders worden todre! Und o toie

ut roareman algdann daran, tenn man Hors

er gans anders, das ift vom Bofen sum Gus
ten,fg'canbert, tworden wdre! Dann fodre man
toeife!

Was ift aber der GBrund von diefem allens,
und die Urfache, daf die S))?eng{;en bey allen
Qermabhnungen, Warnungen, Beftrafungen,
bey allen Woblthaten GOttes, bey allen Plas
igen und Bichtigungen nicht anders mwerden 5
ondern Jahr aus und ein bleiben tie fie {ind,
unbefebrt, unverdandert und ungebeflert? Ants
wort: die leidige Sicherheit.  Drum feket Das
Lid hingu: Und fie fardten SOt nicht. WWos
bon wir fogleic) bag mebrere seugen roerden;
ann wir 160 nur noch deffen gedenten, dak
toir mit gutem Bedadht diefe allerunfeligfte Uns
veranderlichBeit eine vechte uble Teufelsplage ges
nennet haben,

Denn tie jeneg, ndmlich Anderdmwerden,
unter, durch, und mit den von GOIL felbft
verordneten Gnadenmitteln ein pur lauferes
LWk und Gabe GOIIECS ifi: Denn
GOIX ift 8, der in den Menfchen roirket
beyde Dag Wollen und dag  Vollbringen
na Nﬁmem Woblgefallen. Phil. 2, 13,
OOIX ift ¢8, Der ung durch den unber%gns;

- D 4 idhew

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
Shlloheic Jrosdok/ppn1751461246/phys 0025

VFG



fichen Saarmen des LWorts der MWabrheit twics
bergebahren muf gu einer lebenbigen Hoffnung
burd) die Auferfichung IESU CHrifti von
den Todten 5 1, Petr.1,3.4. GOIL iff ¢8,
von Dem Paulus ju den anberggervordencs
Cpbefern faget : Aus Gnaden feyd ibhe felig
worden, durd) den Glauben , und daffelbige
nidt aus eudy, GOttes Gabe ift ¢, nicht aus
Oen Werken; auf dag fich nicht iemand ribme,
Denn wir find fun erk, gefchaffen in CHrie
flo SESU su guten Werken, ju welchen SOte
ung guvor bereitet hat, dDaf wir dDatinnen twans
eln follen; ¢. 2, 8. 9. 10,  Kury, GOt iff
¢8, der Dag alte, bofe, uneeine, yornige, hode
muthige, neidifche , geisige, unmagige, tuckifche,
untreue, ungehorfame und unverfdhnliche Hers
wegnimme, tenn man ¢§ ihn anders wegnehe
men [aBe 5 und bingegen ¢in neucs, gutes,
reines, fantt: und demiithiges, gehorfames und
licbreiches Dery gibt und fchaffec;  der auch
hernach unter dem rechten Gebrauch der Gnas
Denmittel folche andersgerwordene Menfcher
vollbevertet, fidrfet, Fraftigec und grindet, daf
fic i allen Standen mehr und mehr vollfome
mene MNenfchen, und ju allem guten Lerfe in
Kirche und Staat, im birgerlichen und ges
meinen £eben qusgerufiete Nienfchen feyn, nad
2. &im. 3, 17.  Die wie fie vorher unniige
und fchadliche Laften in der Kirche und gemeis
nem Wefen auf allechand Ldeife waren, hers
nady, wann fie anders werden, auch fich und
audern toohl niie find; wie Oncfimug rute
¢, als e anderg worden, nach dem Briefe
Pauli an den Philemon. v, 11,
: Alfo
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AIf6 ift hingegen diefes, namlichnicht anbers
foerden, eine recht ibleTeufelsplage. Denn diefer
ifts,der feinWerk hat in dDenKmdern des Unglaus
.| bens; dicfer ifts, Der alg dev GOt Diefer Wdelt
v | Der Unglaubigen Sinne verblendet, dag fie niche
| feben Das belle Licht des Coangelii von Dder
Kiarheit EHrifti, welcher ift Das Sbenbild GOts
1e8; 2. Kor. 9, 4. und die daruber (dodh obne
GOttes und faner treuen Dicner Schuld)
o | gewif verloren twerden , teil ihnen das Coans
| gelium aus ihrer Schuld ein verdecftes Eoans
| gelium ift. v, 3. Dicfer ifts, der Sommer und
FWinters, im Jrubling und Derbft, eine Dis
verfion, fonderlich audy an diefern Ovte, uber
Die andere, deren unjdbliche find, ofters unter
den allerunfchuidigfien Denennunacn machet
pamit ja die Menfchen niemalen nuchtern rers
ben, auftvadhen und frep twerden aus feinem
fatanifchen Stricke, bon dem fie gefangen find,
und wie¢ die unverniinftige Tangbdren bald da
bald dorten ju Ausiubung ihrer Sunden herums
gefiibret twerden gu femnem Tillen , um nach
Demfelben ju thun, was nidt taugt, Dicfer
ifts, der immer Unfraut $vifthen den Laien
fdet: Damit nur SOt nicht gu feinen Jroecke
fomme , ihnen Dic Bufe sur Sriannni der
Waheheit und jum Leben su geben. Diefem
Diverfionsmacher, diefem Feinde, dem Samaiie
Des Unfrauts,ift alfo vornchmlich gtgsu!cbtexben:
Daf beforglich die meiften unseqanbert aus
den ©dulen auf die Univerfitaten , in Die
S chreibftuben, oder fonften gu Srlernung dies
fer und jence Kunft, oder encs andern Do

Dy s 3
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{hen nie angichen roollen! b habe fo ies

rufés und von dar ticher unverdndert
nach Haufe; unverandert fodann_auf Deis
fen und AWanderfehaften ; unverdndert in
Dic Che und Aemter ; unperandert bon ¢is
ner Ahrde in die anbdere: unperdndert
bon cinem @raQe der AWiffenfchaften su dem
anbern ; uRverandert von einem Alter ing
andere; unverandert von einer Bermelyz
rung der geitlichen Giiter gu der andern;
unverandert unter den Sudhtigungen, mits
bin aus einer Sidbtigung nady per andetn 3
unvecandert endlich und leider! unerds
oert) wir fagen mit Thrdnen , Ach! unpers
andert 5 ady ! unverandert in Die unends
liche Cwigkeit gehen , da fie etvig erfabren
werden, was das heife , Jb bin in Det
Ddeit nicht anders worden ! Kb babe in de
z‘%ei\t fo biclmalen Sitten, Oerter, Kleider,
uftbackeiten,  SNenfchen, Aemter, Titul und
Namen, Siinden und MaaBregeln , und fo
taufend andere Dinge gedndert : aber mein
ersberdorbenes Ders habe ich niche geandert,
und andern laffen!  Sch habe fo viel Kleides
ausgeiogen und angesogen ; aber das bofe
Ders babe ich nie aussichen und able en s
und hingegen CHriffum und den neuen ens

le Diicher und Acta gelefen, und Deffen_faft
nicht fate werden Esnnen : aber, o ich Clens
Decl habe dag vechte Dudch meines Gerviffens
unges
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1| ingelefers gelafien, und meine Acta tweder ges
prifet nody gebeffert. ; )
&o vicl von der allerunfeligften Unberans
berlichFeit, alg einer vechten tiblen Teufelsplage:
/| bavon der Menfch felbft geplaget wirds und
(| Dadurch auch andere, gange Laujer und Samiz
| fien, ja Sfters gange Stadte, Reiche und Lans
| Der geplaget merden, €8 ift euch nun beides
porgeleger tworden, einmal, Dag Andersierden,
alg ¢in T0erk, und alg cine Gabe GOL1e8;
fodann dag nicht Andbersoerden, alg cn Lk
und als cine Plage des Teufels. ;
Shr, die thr nod) nidt andergtorden, 1
mas Alter und Stand, Sefcblecht, Wuide, und
Umftdnden ihr mmmer fonften fepd , crwablet
euch heute: denn €Hrifti Neid) ift Fein Iwangs
reich 3 nach deinem Siege, heift ¢5, wird vt
| dein Volf  willighidy  opfern  im  beiligen
| Sdmucte. Plal.r1o, 3. Crroablet eud) heute
| euer ewig Woh( oder Wely, tas ihe wellf,
| Crivdablet ibr dag erfies toohl euch ! bleibet ihr,
| toie bighero, bey Dem legtern 5 fo merfet: Jch
| fledt farwabe , die gdttliy Gnad, die er alls
‘}ent perfpottet hat, wird fhwerlic) ob ihm
[hweben! Denn {0 unglaubig thr fwd, die
bt nody nicht anders worden feyd, Das A3ort
s eurer Xaarnung gu hdven : Jrret euc nicht,
GOt (afit fich nicht fpoteen ! mithin auch gum
Sheil fortfahret, die Werfieuge GOLLeS ju
perlachen, die namlich gu euver Anderdoerdung
an cudh mit Cenft arbeiten follen und twollen;
fo gerif glauben eure Sebrer, und gvar nod
pielmehr, alg ihr nue immer unglaubig fevn,
und ofientlich lachen, odex  heimlich f&ottm

e,
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tnnt, baf ibe iveet: und baf , o ibr eud
nicht von allem eurem Nrethum redht betehren
laffet, B3Ot fein Worf an eudy erfullen toers
e, Daf ibr in eupem Jrethum verderbet, eudy
felbften in die Lerdammnif als eure eigene
hollifthe Todtengrdber begrabet und verfentet,
und vielleicht auch nocy nadh dem duffern Mens |,
Tdhen (dergleichen Crempel eure Sehrer fchon ||
gar viele an Hoben und WNiebern in der Welg |
etlebt haben) ein Snde mit Schescken nehmet,
und eure Chre ju Schanden twerde.
Alfo roerdet anders ; bethet, daf ihe anders
werdet s eilet, dag ibr anders twerdet! faf
fich niemand fein Weib, feinen Mann, feine
Kinder, feine Berroandeen, feine Cameraden,
feine Collegen , feine Pagionen, feine Wurde,
cnen Otand, feine fleifhliche Geburt, feire
Bermdgen, und Den itsigen Cours und Lauf
Der_groffen und Fleinen el (denn alles dag
beift vor GOt weniger denn niches) an dem
Indersiverden hindern, g Poftet einen ieglis
hen feine cigene Seele,  Sebraudyet die Gnas
Denmittel ju der feligen Verdnderung ; pa {ind
fie: gebraudbet eure Lebrer, aber re t; fraget
fies redet mit ibnen; entdecket euch ihnen alg
Aersten eurer Oecle, unter der Aufficht und nadh
bem Willen des Archiatri, vder deffen der ges
faget hat , by bin dex HERR, dein Aest,
2.58.90f.15,26. unb folgetibnen,nach GOttes
Wort; da find wir, und darum find tir da.
Wdre alies vergebens ; nun fo mugt ibr eine
flens erfabren, twag bas heife: ,, €8 feve recht
n bey SOTT, mit Seuerflamme Rache gu
» 8etben dber die, fo SO niche erfermenb,
o un
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o und {iber die, fo nidt gehorfam find dem
o Coangelio unfers HErrn FESU CHrifti;

1| 4 toelche werden Pen leiden, das ewige Bers
1l 4 Derben von dem Angefichte Des HEren, und
)| o von feiner herelichen Madyt, rann ec Foms
(| ¢ men ird, dag er herrhich erfcheine mit feis

o nen Deiligen, und rounderbar mit feinen
o Glaabigen;,, (oder, dag er von feinen Heis
ligen aud) uber die Gerichte, die uber die Uns
perandertgeblicbene ervig ergehen , gepreifet,
und mit Vermunderung mit Augen angefeher
werde pon allen feinen Glaubigen ) denn_uns
er Seugmf an euch von demfelbigen Tage
abt ihr geglaubet; (oder vielmehr nach der
Srundfpradye: denn die§ unfer §eugms ift treus
lich an euch abgeleget und verfundiget worden
von demfelbigen Tage.) 2. Thefl. 1, 6. 8.9. 10,
Sroeperley bitten e nodh alle, die P‘cb noch
nidt an threr Seele, in ihrem Beruf, Amte,
Haug und Umgang haben toollen dndern lafs
fen. Crftlich : Dap fie andere nidht hindern,
Di¢ fich andern tollen 5 nodh vielweniger, dafs
fie Diefelben verfpotten, verfolgen, und fie es auf
allerhand Weife entgelten laffen; fodann, daf,
wenn fie audh von GOtt in ihren Aemtern,
Hdufern , und allerband andern an fidy felbf
vuhmlichen Anflalten yu Werfieugen mandher
guten Berdnderungen im duffeclichen nebft ans
Dern gebraudbet roorden, fie ja nicht glauben ,
bag fie defroegen (fo lange die Heryenss Sing
nes: Willensz und folglic) Lebengdnderung und
mwahre Befferung feblet) das NReich GOtted
fehen werdens Fohy. 3, 5. und_ jroar a8 folche,
Pi¢ in Der Croigleit heenad fagen miffen mit

o
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pen Worten aus Hohel. Sal. 1,6 (Die dodh

Dafelbft auf etwas anders deuten, als wovon §
moir bier reden ) Man hat mich  hier und |

D) sur Hiterinn der I3einberge (Diefe und jes
ne Avbeiten in meinem Stande, BDeruf und

met u verrichten weldhe ich auch dufferlich vers |

richtet habe) gefeset; aber meinen Xeinberg,
den ih hatte, mich felbft, habe ich nicht bebatet;
mich felbft habe 1ch verfaumet.

Shr aber, die thr anders worden fend, bes
thet | baf Der Dag gute Werk einer foldyen feliz
gen Beranderung m eudy angefangen hat, folz
thes audh vollfithre big_an den Tag SESU
CHrifti; Phil. 1, 6. Aendert eudy ja niche
mebr vom Suten jum Bofen; fondern viels
mebr taglich mebr und mebe ju allem Gsuten,
Wartet in volligem Glauben auf die groffe
Q}eraglbcttnn%e bom Wallen jum Schauen 3
und big diefe Fomme, fo fend unermidet, audh
ben andern alle gute BVeranderung su befdes
vern: o terdet ibr rehtfhaffene Srempel
und ein guter Geruch ciner evangelifchen Vers
anderung su allem Guten von innen und aufz
fen in allen Standen, Aemtern und Haufern,
euren Kindern und Dienftbothen, euren IMits
burgern und Nadbarn, euren Schulern und
§ul)orern geben; und des Giebeths eurer treuen

ehrer und auch andever Slaubigen genieffen,
davon es heiffet: , Tiv bethen alleseit fur euch,
» Daf unfer GOITLT euch wiirdig mache des
n Deeufs, und erfille alles TWoblgefallen dep
» Sute, und das Werk deg Glaubens in der
» Sraft, Auf baf an cuch gepreifet merde
n O Name unfers HERNAN %‘5@3@,1‘1
n CLrifti,
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| CHrifti, und ihr an ihm, nady der Gnade

» unfers GOTTES und des HERNRN
v SCSU Ehrifti ; 2, Thef.1,11.12.,, Dag
heipt cin gutes neues Sahr ! Cin gnddiges
Sabr Des HERRN ! Und rohl hernach ung,
und abermal wobl, 1o es, twie Lutherus in dep
Summarie tiber den Sifterr Plalm fchreibet,
o e bleibt in einem langen alten guten
Yefen. 4 '

Nun aber mifien foir, theureffe Sreunde?
euch noch mit mehrerm den GSrund oder die
Urfache mehrgedadyter allerunfeligfien Unbpers
anderlichEeit al8 einer vechten Teufelsplage vors
balten ; Und diefe i, nadh der Anjeige Davivs:

i| und furchten GOTT niche, die (¢idige Sis

therbeit, oder Der Hauptmangel einer wahren

| und Eindlichen Gottesfurdht,

. Wer alfo nidyt anders wird, der g‘xrdytet
GOXTT nidht, und o lange e GOIT miche
furchtet, fo lange twird e auch nicht anders.
€s fichet dabero nidyt nur bepfammen: Sie
toerden nicht anders, NB. und furchten GO¢t

.| nichts fondern 8 fliefiet auch dag evfte aus dem

andern @ Sie toerden nicht anders, NB. weil
Fg GOITL nidyt fitrchtens der fo _ernfilich in
einem Lorte eine Verdnderung deg Heryens
und des febens von uns fordert, und ung
Die NothwendigPeit und MdglichEeit famme
dem groflen und emwigen Nusen derfelben,

| aber auch den unaugbleiblichen groffen und

ewigen Schaden , fo twir oierfireben und
battumm behareen, angeiget, ja gar  befchivde
¥ele

Und
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Und diefe leibige Sicherheit, diefer Hattpte
mangel einer ungehduchelren Gottesfurdst, ift
nach dem Salle allgemein 5 das ift der Suftand
etmes wglichen untviedergebobruen und unbes
Echreen Heryens : denn fo befchreibet Paue
fug die Menfchen , toie fie von Natur von
Jugend auf {ind , daf Feine Jurcht GOrres
vor ihren Augen fene; Nom. 3,18,

Das natieliche Hery des Menfchen iff fo
gar berderbt, daf, wann er audh aus GOt
tes Wort horet, wie GBOIT girne, und die
frechen Uebertretter ju fieafen drobe, e darie
ber gany unempfindlicy iff, nicht i gerings
fien Dardurd) bereget wird , nodhy fidy von
Gumden abfchrocken (affet.  Dabero es heifs
fet, Plal.oo, 11, Yer glaubts, daf du fo
febr surneft / und wer furdhret fih vor
Deinem GBrimm ?  Weldhes , da die Sache
fragtocife vorgeftellet tird, die Wenigkeit des
rer, fo fich vor GOttes Jorn furdten, ans
geiget.  Dagegen fraget der Prophet Seres
mag Cap. 10, 7. Yer follte didhy nidye
I\fxrd)teq du Ronig der Heiden ? das ift:
S5fts moglich s, Dag “ein Mienfeh , eine_arme
Crde, ein vergdnglicher und fundlicyer Staub
follte exfunden twerden, der fo frech ware, daf |
e Dich niche fiwchte , der du ein fo groffer |
HENRNR, ver ftarke eifrige SOTT bift, und
bor Dem ‘Berge, und was nur immer daruns
ter berftanden tird , twie Wadhs serfchmels
pen mifen ? Diefer fragt audy felbft Cap. 5
22: UWollt ibr mich micht furc})tcn? nich,
ber idy alles, wag farf und mddtig, in den
Gtaub fegen Fann; und dem nigmand tﬁl?tt‘ﬁ

¢hen
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W ftchen mag? A freilich, €8 ift gany entfeslich:

3
|

vag ein Menfeh fich fo weit verfallen mag, und
Dag ein armes Crowurmaen fo frech ift, die
allerhochite Majeftar GOITES, der ithn i
einem Augenblick jertrecten Fann, ju veracheen,
in Oeffen Gegentware fo Eecf ju findigen, und
feinen Sorn micht ju furdbten.  Davon wir ¢in
erftauntiches Crempel lefen 2. 5B, der Maccab.
15, Loy 5 Da aber Nitanor hovete, da

. Sudag mit- den Seinen: in Samarien fich

s entbielt, gedacht er er wollte fie Des Sabbathg
2 obne alle SGabr angreiffen.  Und da thn die
o Ssuden; fo e gendthiget batte mif ju jichen,
o vermabneten, ex foolite fie nicht fo jammerlich
s umbringen, fondern 0¢s bheiligen Tages dran
» verfcbonen , den GOTL elbft geehret und
o gebeiligerbatte; Sraget fie der Srybofervicht:
» Der den Sabbath gebothen hat, ift v det
» HEre im Himmel 2 Und da fie ihm ants
» worteten: Sa, 8 ift der lebendige HERMN 3
o € ift Der HERN i Himmel, der den fis

. benden Tag gu feyren gebothen bat. Sprach

» e Darauf: &o bin ich der Derr auf Erden,

+, und gebiethe euch , ihr folf euch riften, und

5 D¢ Koniges Vefehl ausrichten. ,  LWeldye
Srechbeit aber dem Nikanor bald fibel vergolten
tworden. .

Nun aber beseuget David, dag alle, die in
Unbusfertigfet verbarren, und in ihrer Sins

De fortfabren, dag ift, nicht andersroerden; fich

in Diefer Srechheit befinden s alg deren eigentli

che Gemuthggeftalt, rocldhe fie auf fo vielerfen

fundliche Wefe su Tage legen, beifiet : Sie

furchren GOTLT nictn@@tc furdten i&fi
: ni¢
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nidt por feinem Zorn. Sie glauben nicht,
baf GOIL {o febr glirne; oder fie adyten den
Born BOIIES, der doch bis in die unters |
fte Dolle brennt, nicht fo grof, als eines elens
ven Menfchen Zorn, vor roeldhem fie fich etrva
mebr furdyten.  Wann e vielleicht gefhibet,
Dag fie eine Jurcht vor dem Jorn SOftes ges |
fchroind Gberfallet; als 3. €. bey einem fchves |4
ren Geritter im Sommer, da mandymalen |
folche fonften Becfe Leute die verjagtefte find,
tegen ihres bofen Semwifiens: fo &1 ¢t ¢8 Doch |,
bald tieder voruber, wann die Gefabr nachs |,
Laffet, und find fie wiederum fo frech und fo Feck
su fundigen,, toie borher 5 tvoraus man fihet,
Dag Feine Surcht GOttes vor ihren Augen,
und in ihrem Hersen fene. Und tvie ¢ da iff,
fo ifts, ann foldhe Leute gefabriiche K -anks
beiten_antandeln, oder andere fchiwere Sille
fie treffen 5 namlich aus Surdyt und Schrecken
machen fie dem lieben SOt hurtig ein’ Come |,
pliment mit ungeandertem Dersen roie Ahab, |
von dem, alg ihm und feinem Haus c¢in hars |
tes Zorngericht angefindiget wurde, eg heifit:
! Da aber Abab folche Wdore horete, gerrieh ep
' feine Kleider, und legte einen Sack an feinen ||
Leib, und faftete, und fblief im Sack, undgieng |,
jammerlich einber, 1. Kon. 21, 27, fo gar, daf |,
Der HENRN dartiber %111 Clia fprach : Hajtu
nicht gefehen, wie fich Ahab vor mich bircket 2
. 28. und doch lefen wir fogleich in dem fole
genden 22ften Capitel feinen Untergang und
Cnde mit Schrecten.  Warum ? fo bald er
Luft Friegte, fo bald war er dev alte, dag ift,
Der vovige bofe Ahab. & )
: Weil |V
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Wil fie fich vor SOTT und feinem Worte
nicht firchten , fo firchten fie fich auch nicht
por Der Stinde ; denn die Jurdht BOILT¢s
wehret Der Stinde, toie bepm_ Jofeph, der da
fagte: Wie follteich ein fo grop Uebel thun und
wider meinen GOIT fimdigen ? Jene aber
haben fogar Femen Abfcheu vor der Siinde,
dag fie vielmebr mit derfelben fchersen und
fpiclen 2c.

Sie fiechten fich audy nicht vor der Celes
genbeit ju fundigen , indem fie gany Fecf, fredh
und weregen 1 bofe Gefellfchaften, Saufs
und Spiclhaufer, auch in diefe und jene vers
dachtige heimliche Winkel, oder andere Aesuns
gen Des Sleifches und folche Satansfchulen,
wo man dag mit allem Fleif verlernet, was
einen BOIT hat lehren roollen, oder was
man roirflich gu fernen angefangen bhats fich
jum %etrﬁbnig frommer Chriften wagen, tois
Der Die Warnung Sirvachs : Fleudh vor der
Sunde, toic vor einer Schlange; denn wo du
ibt gu nabe ESmmft, fo flicht fie dich: Sie
furdten fich nicht vor der Holle, vor twelcher
fiec foum ¢inen Augenblick erfchrecten, Job. 21,
13. Sa, fic {ind twobl fo Fecf und frech, dap
fie su GOIT fagen: Heb dich tweg von unsg,
wir tollen von Deinen Wegen nichts wiffen,
Q. 21, 14. 1. Digweilen gefchibet ¢, Da, ob
fie fich fehon vor GOIL mcht firchten, fiedoch
Die Menfchen fcheuen: bigroeilen aber ift 5 fons
derlich in unfern Tagen, da der unverfhameen
SHurenftirnen bey beidew Gefchlechten gar su
wicl, und folche u einem Jeichen mandher ein-
gebildeten ftarfen, in der That aber recht elens

¢Ca o
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ben, und fonfien aud) vor der nody etmwag ehrs
barn elt verachtlichen Geifier worden, beiz
Des benfammen, wie ¢s bepfammen fiehet, Suca
18, 2.2 4. ,, €8 war ¢in Richter in einer Stadt,
, Der furdbtete ficdh nicht vor GOIT, und
; fcheueee fich vor Eeinem Menfchen. €8 war
, aber eine LBitttve in derfelbigen Stadt, die
, Fam gu ibm und fprach: iette mich von meiz
7, nem ABiderfacher.  Und er toolte lange nicht.
7, Darnach aber dadhte er bey fich felbft : Ob
7y ith mich fchon vor GOITT nicht flrchee,
7, noth vor Feinen Menfchen fcheue 2¢. ,, 1oz
purch die dufferfre Srechheit angeseiget 1ird.
A3as ¢8 mit folchen Leuten fur ein Cude
nehme , wird mit emem einigen Worte ausges
drucfet, twenn ¢ in eben dicfem 20ften Vers
heift : GOIT wird fie demiiehigen. Iag
aber bicrinnen begriffen feve, wird im legten
Bers diefes Plalms auggefprochen : Du voieft
fie binuncerftofjen in die tiefe Grube. u. f. t,
Wem wird das gefdyehen 2 Denen, die nicht
anders twerden, und GOt nicht fiirchten; v.20,
Oem Seind der da fihrie, und dem Gottlofen,
Der Den Avmen fo trangete; denen, die nur
bedadyt waven, Tucke su berweifen, und andern
gram getwefens v, 4. denen/ um welcher toillen
Srevel und Hader in der Stadt gefehen wurs
De; . 10, Denen, Die Schaden thun, andere
unterdrucken, und machen, dag Lugen und el
gen nicht von den Gaifen [affet; v. 12, denen,
unter deren Haufen lauter Bosheit ift, wenn
fie fich auch nodh fo febr fcbmircbeten; v. 16,
Oenen/ die ihre Hande an die Fridfame GOt
s oder an die Stillen im Lande legen, und
padurd

N N N v
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1 Dadurd) den Bund Cﬂ\ms cntheiligen 5o, 21,
| denen shaudhlern; b. 22, venen blurgtenqcn
§ unb Salfchen; v.24. LVon denen beift e nun e

A Du wirft fie hinunter ﬂm e, Wer mub Das
tbun 2. GBOITT felbft, su dem die Frommen
uno Qwred\rs 1 0¢s J[ulm{‘/q“lﬁlqmﬁ und itz
tags ruffen und fchrepen, ihr Anligen auf thn
wepfen , und der auch horet, erhorvet, vufm/
get, errettet und hilft. - Der alfo, von dem ¢8
su Troft der Andersgetvordencn heift: Dafh
jeine Darmbersigheit fo grof fm, alg ¢ felber

it und wieder : O tie ift die * vaxml\crmhxt
D8 HERNN (o groff , und [afict fich gnadig
finden, denen, die fich su ibm bekehren! von
Dem ¢8 aber mzdw sur Warnung Dcm, vie noch
ungeandert {ind, l)ClLt Qu)e\ fann ¢ben fo
bald sornig. ﬂx)n, al8 gnadig und barmbhersig
ev iff, und fan Jorn hat Fein Aufhdren. FWag

it Das aber fiir cine tiefe (Bn.be/ parein die
Gottesvergeffene und Ungedanderte von GOt
qetroﬂm werden follen? Dak bxct Das auffers
fte Lerderben und dig uncnbhdve Berdamms
nif angegeiget werde , fibet cin ieglicher 5 twie
auch davon {chon oben Paulug seugete, 2, Thef.
178 0y

Seener heifit ¢8 @ Sie werden ibr Leben
niche sur Hdlfte bringen. Da folche Leute
fich immee mit langerra Leben gu flattiven pfies
gens mt;meqm fie ihre SBufe unb Defebrung
bon einem Tage yum andern unvernnftig aut
{chieben, i der 9 3 yepnung, fie haben noch Jeit

enug: fo toird hiermit angeseiget, mwie [eicht
ae fid) in Diefer Meynung betrugen Fonnen, weil

¢ 3 ihnen
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ibnen GOt ihren Scbendfaben abfcbneiden Tann,
tbc fie fihs Dcrfa Hen.

lm bei’ren ift e8 tur fie, wenn fie fich bor
GOITT bhier n der Gnadengeit alfo demils
t!\nqm , Dag fie in CrFanntmif ibrer bigheris
aen Srechbeit fich vor thm mevcuvcrfen,unb
ihn Dbitten, daf er feine heilige Surdht in
pas Hery wolle fallen laﬂcn, Damit ‘ﬁe por
Dicfern  ftarken efrigen GOIT  Heilfamlich
erfchrecfen, und_fich um feine Gnade bervers
ben mo en Denn die rechtfchaffene Surde
oL O) ST und feinem firengen chbt ift
ber 2nfang der walmn Bufe s ja der Anz
fang aller wahren Q exanbuuz.g,uno Der toahs
ren 2Beisheit.

Mit David, welcher bier und fonfien von
der vxdmbcnt der Giottlofen jeuget , ﬁunb
¢8 befiers da er fagt, Pfal 119, 100: ,, Kb
,, fiivchte mich vor dir, daf mir die Haut
. [hauret 5 und entfese mich vor Deinen Nechz
» ten, ndmlich vor demem Worte; ,, welches
entfesliche Drobungen , roie auch entfesliche
C;mvp[ der Strafgerichte toider alle fredhe
Sunder in fich l)n!r Denn  obgleid)y die
Srommen und Glaubi igen ourdy die Gnade
in CHRFSITLO von der Enechtifchen Surche
befxcv't werden : fo haben fie doch als Mens
fchen, die noch das Sleifeh an fich, und die
Gume i ihnen obnind haben, den Jaum
ver Surdht GOIICS nothig 5 damit fie
nicht frech toerden , w zb vas l5lemb ieder
gur vorigen Herrfchaft Qs fan: zf 20 Dltl) man
Die Lieder i unferm Sefanabuche, Num. 107,
Jn ©OLOts NReidy 2. 93 uzal.zfs ‘mron g

OO
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ol GO du reines Wefen2c. Num. 208, FCfus
§ CHriftus, unfer Heiland,der von 2. Num.299.
A Meinen SEfum laf ich nicht, meine Seel 2c.
4 Num.goo. Mein GBOITL, toeilich in meinem Loz
A ben e, Num.504.Q SCfu CHrifte, wahresiche,
ol evleuchte, die2c. nachfchlagen Eann.

Sft noch 1brig , daf tir eftvag gedenfen
| von den Charafteren oder Kennjeichen der
Anderggerwvordencn, oder der, an Hery, Sinn,
| Muth und Gedanfen, Worten und Werken,
| Seben und Wandel, durdy den Glauben in
per Kraft GOttes und fenes Lorts geans
Derten Menfchen: und swar fo, wie tir, nad
einer gewifien Veranlafjung , diefe Kennjeir
chen in dDem fonft auf den Sonntag Oculi
1fla[fcnben evangelifchen Texte Lucd 11, 144 feqq.
inoen,

Demnadh ift dag erfte Kenngeichen, toann
sum Detveife : die Andersgetwordene fenen nach
Bers 14. aus des Teufels Getalt, und feiner
geiftlichen Defikung (o8, wie jener, dabon das
felbft die Mede ift, durdhy CHriffum von der
leiblichen Defitung losgerworden , Diefelbe
flumm {ind/ wann fie Bofes reden, biliigen
und demfelben benftimmen follens hingegen vers
nebmlich und laut veden/ wann fie ju (OISR
SES Chre und deg Nachiten Deften, jonders
lich sur Sorderung des Evoangelii und alles
andern, was wohl lautet, als Chriften in ihs
rem SHeruf, Stand und Amte, Den Mund aufs
thun, {o, dag dic andere, die diefe Yorher ges
Fannt, und fie igo Hoven. fich verrwundern, daf
folche mit andern Jungen reden, twig fich dDas

¢4 Bolf
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BolE vermunderte, daf der Shumme, nadyderns
Der Teufel ausgetrichen twar, redete.

Das gwepte Kennseichen folcher gednderten
Nenfdhen ift wann fie nicht mebe (dftern, oie
etliche, Die va fprachen : Er trebet die Teufel
aus durd) Beelsebub, detn Oberfien der Seufel;
b. 15, auch nidt wie die andern, fo ihn verfuchs
ten, und begebreen ein Reichen von ibhm vom
Dimmels . 16, fondern an fratt CHriftum und
feine 2Werke ju derldficrn und ju verkleineen,
oder ihn ju verfuchen  und aufferordentliche
Sadhen von ihm ju begehren, oder ihm fonften
Gefese vorsufchreiben , wie er mit ihnen und
andern handeln, und fich, fein Wort und Lehs
ve legitmiven und annehmlicy machen folle, ihn
und feine Werke evfennen, loben, preifen und
grof adbten, und das fir das grcfiefte Stz
dhen an fich balten, dag fie an fratt ju ldftern,
nurmehe loben; und an fratt ju verfuchen, nuns
mebro glauben,

Dag dritte Kenngeichen ift, wann fie alle ihs
re Srafte des von BOIL verlichenen und
erleucbieten Berftandeg , alle ihnen gefchenkee
Cinadengaben, und alles ibnen bepgelegte 2Ans
fehenn geen gu einer Fraftz und aeiftesvollen
Bertheidigung CHRFS S, feines Reiches,
feiner Unterthanen, und feiner Sehre antvenden,
wic SHRISIUS, der smwar als der Allers
beitigfte nie Feiner folhen Verdnderung vom
Bojen gum Guten mothig hatte, ihnen sum
Denfviele gethan, vom 17ten bis auf dext 25iten
SBerssound das alg folibe, die Keaft der mit
thuen vorgegangenen <Beranderung; bintrets
ten und fagen dorfen: 4, Scb habe femen heil
{ 2 EHY
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!, mebe am Gatwmm, aug  twelchettn  ich
s durd) den: Finger GOITES bin Q‘Ci)ﬂu
5, machet, und in fein, 0es lichen GOIIES,
s Neich - verfeset roorden 5 tvie von beiden
s Neiben V. 17, bis 20, geredet wird. - Jeh
» bin nun nady v, 23, von innen und aufjen
s nicht mehr wider CHriftum, fondern mit
» CDriftos ich gerfiveue nicht mebr, fondern
1 famm!e mit ihm , und was ih nody nicht
o Fann, dag will iy lernen s und was ich fann,
. Dag will ich nmnm befjer lernen. i_‘s b halz
s te mich nach Vers 21, 22, 1 dem Sta :ru. 1y
” *as ift su JIESU, der ausgejogen bat d
» Surfte nr( ime, und die Gewaltige , un iw
» Sdbau getragen un entlich,und einenTrinmy
;7 aug thnen ‘w‘nmmt durd) fich felbfes \.L\Eu?
n 2, 17 Sch mwache und bethe, Damitich Lu
- Ginade Q/Dttcs nidyt perlicre , oder per
77 Qeblich emprabe und Qutm.a‘° i br bou
/7 Neuemmein pmbcw 5 wosu mit Die?
n te D8 allertweifefien \\,b“ 1vie t;mc‘; n*‘o
1y Ragel 1.1‘.?; . 24, 27, 26, Da 8 heifit:
- LSann der unfaubere Gieift von dem IMens
1 (e ausfabret, fo durchmwandelt er dirrre
- Stdtte, fuchet Rube , und fndet ihr nicht 3
p {0 foriche e b till yieder umbchren in
o men Haug, davaus id) gegangen bin. Und
7 toann eefommt, fo findet crs mit Befemen
o oekehret und gefdhmucket, Dann achet et
7 bin, und nimme ficben Geifter mit fich, die
s arger find, denn cr felbfi : und twann fie
s Hineinforumen, wobnen {ic das_und mw
o beenady mit demfelbigen Menfdhen deger
n Do vorhin. Sy halte me) nach der von
¢y n JEIU

A
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» IESU in obigem Texte gegebenen Parole
» 1elig, voann idy nach feinem Ansforudy v.28,
» Jal felig {ind, die BOrtes Yort bdren
7 und bewabren; BOrtes Whort alg GOtz
7 108 Aort redht und mit gedfineten Ohren
o und immer hire, wie ich e8 gehoret habe, alg
7 i) anders worden bin; und da es mir gienz |
17 9t toie 8 dorten fiehet, daf der Heuland |
n foricht, Offenb. Joh. 3,20: Sibye, idh fiche |
yr Dot Der Thite, und Elopfe an ; So iemand |
p meine Stimme hoven wird, und die Thie |
» Qufthun, su dem weede ich eingeben, und |
s Dag Abendmabl mit ihm balten, und er mit
pomit,  Jh bin felig, wann idh GOISES
» LBort taglich mit dem SGlauben permenge,
7 UND Darinnen meinen Geift roeide, farfe,
» und erquicke 5 twann ich das Iort ohne
r Aufbdren bey mir reichlich fruchtbar fepr
n-lafie. 5ch bin darinnen unausfprechlicy fes
» 1195 felig in der Hoffnung ; auch fehon in
» Defiung vicler im Worte geoffenbarten und
g mir gefhenBten Deilsgiter, ,,  Seindliche
Slotten und  Armeen fchlagen , Beftungen
und Schlofier gervinnen, hundert und mehe
Diicher {theeiben, alleehand Kunfiveiches ers
inden, Stadee, Lander und Reiche regiven,
xonnen und Millionen Eriegen, befiben und
berlaffen : o das macht lange, ja gar nidt
ehig | Man fann wol dabey aug GOJs
LCS Crbarmung noch felig terden : abep
¢s macbt nicht anders , meht beFehre, niche
fehig.  &BOtres Wort in Bufe und Glaus
ben gefaffet macht felig s y Das weig ich von
n DEE Zeit an, alg e mit miz anders mgr;
» On
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L, Oen ift s welbe TWifienfchaft audh bey mir
1, in allechand Nothen vermehret und beves
i, fliget worden ift: von da an tweig i, an
, toelchen ich glaube, und bing gewif, dap
,, et mir wird und fann meme Deylage bes
,, oahren , big an jenen Tag 5 von da an
5 babe ich ertabren, daf dag Coangelium
,oeine Kraft GOIIES ik, felig su ma-
s then alle , die daran glauben. gy bleibe
ol ,, alfo, und roerde feligs menn ich nur dick
i, felige Evangelium- alg meinen Schas, mein
., Grbe, mein Lied , und alg menen Palaft
2, und Haug, darinnen i wobhne,lebe, toebe und
5, bin, wobl verwabre, big idh vom Glauben
» um Schauen , vom_Doffen jum Haben,
1, vom Kampfen und Streiten, Dulten und
A, Steeben , sum Gberwinden , fiegen und
(P
¥

. triumpbiven , sum  berefchen und  einem
,, frio e und  freudenvollen  Leben , su ciz
, nem - mit ShmucE und Chren  gefronet
s eoig veeherelichet und gu dem rechlich, 1a
5, mebr alg aberfchranglich getroftes toerden,
5, Fomme,

0! das lehre ung doch GBOTT, von dem
beutigen Tage an! O! dag gebe ung dodh
GOITT in diefem gangen E‘s‘ugre‘. Denn ¢8
ift ja udthiger als das tdagliche Vrot. Und
pabey erbalte ung doch GOIIT, fo lange
tir [eben ! Dabey, Daf ¢ heiffe: Jch bin fes
ligs o, ja, idh bin felig; Denn ich hore, und
habe , und nuge, und bewahre SOIIES
LWort, Darvum ihr Andersgerordene, ibe
Glaubige (wolite GOIXT ! ¢8 warms alle,
und

st
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und tirdens beute nody alle ) Flopfet Hor
BT Y U, T IO R ' e
Sreuden uber Diefem Ausfpruch in eure Hins
Des ja lobt Fhn mit ey und Munbe,
velchs Cr ung beides fd)en%t; oas ift ein
felge Srunde , davinn man fein gedenft ;
fonft verdirbt alle Jeit die twir subringen
auf Crden, wir follen anders, ie follen fes
lig werden s Ja, ja, wit follen und vollen
anders und felig tverden, und
bleiben in Croigkeit,
Amen !
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Seewjabrsaebetd.

| Civiger und lebendiger BOITT,
| & gnadiger und barmbersiger BVa-
' < ter! bey Dem heutigen Neuenjalhys
vegioechfel evfdyeinen foiv vor dir, bey

foeldhem Fein Wedhfel nody Veranderung
L ift ¢ Denn du toivft nidyt anders, du blets
beft toie du biff,und deine Jahre nehmen
fein Ende.  Wir Fommen mit herslis
hem Lob und Danke, ja wiv eilen ju div
Danfend und bethend , und preifen deis
nen heiligen Namen m Hffentlicher ez
meinde mit frohlichen Lippen fur deine
unveranderliche Gute und ITreue, Ddie
D in Dem abgewichenen Jahre alle Mo+
gen, feinen, aud) nicht cinen, Tag aus:
genommen, neu twerden laffen. Wi
Danfen div fiwr alle Gufe, fo du uns
Qan
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an Seele und Leib obne Unterlaff ergeis
gvt; fiie Die vaterliche Berforgung und
ven machtigen Sdus, fo du ung m alz
ler Gefabr mworiunen wiv immerfort
fchrocben , geleiftet s fur den frdftigen
Bepftand in allen Angelegenbeiten : ins
fonderbeif fiiv die unperdiente Giite und
Barmbergigkeit, nadh weldyer du alles
Ungluct und Schaden, fo andere Stadte,
Reiche und Lander baufig. betroffen,
in Gnabden abgemwendet.  LVornehmlich
aber fen gelobet und gepriefen, daf

ou die recdyte Lebhrz Hetls und Trofts ||
quellen, Deine Gnadenmittel, nidht haff |
laffenn geandert, vevftopfef, ober abges |b

graben und fribe gemadyet werdens
fondern foldhe vein und lauter in ihrem
volligen Gang unter uns erhalten, und
in der That geseiget, Daf du nody ims
mer Dein Werk unter uns haben, und
traftig arvbeiten tolleft an dDen Seelen;
Die Deiner Wirkung in ibnen nidht 1wis
Derftreben, O HENRN! wer fann
alle folche Deine geifflih und leibliche
2Woblthaten, mittoeldhen du ung in dem
gurucEgelegten Jabre fo veichlich inbere
fdutteft baft, ausfpredyen?

Wi

Universitats http://purl.uni-rostock.de
Elliothek Jrosdok/ppn1751461246/phys 0048 UFG




Wir Fommen aber aud), o gefreuer
| GOTT und Water! mit dDemuthiger
A Bitte um LVergebung aller Sindeny
L Die foir in Dem vergangenen Jabhre mif
| Unterlaflung De8 Guten und Wolls
o| bringung De8 Bofen, in Gedanken,
! Worten und Werken, begangen haben,
| Wir muffen ja befennen , daff Deine
| ungablidhe und unausdfpredyliche LWoh!s
| thaten, fo Du ung bisher ereiget haff,
4 von gar wenigen Dankbarlid) erfannt,
| und gur Befferung angemwendet worden,
1 Gar viele unter uns haben fich aud
| nod) nidht bewegen laffen, anders su
| werden, al8 fie tn Den vovigen Fabren
| gewefen. Ach ! verleih ihnen und ung
1 allen®nade jur wabhren, ganglichen, und
| taglih fortgehenden Aenderung des
1 Hersens und Sinnes: damit wir Hins
| fort, famt und fonders, folche Loute
feyent, Die nur in Deinen Sebothen
' toandeln, Deine Rechte Halten, und dars
| nad) thun,

Wir Eommen endlich auch mit Ges
| beth und Furbitte um fernere Gnade,
 Gegeny Liebe und Barmbersigheit, fo

du
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du mif Diefem Neuvenjabre nicht nuy fie |
ber ung , fondern aud) deine gange
Chriftenbeit an allen Enden und Ortert |
deg gangen Erdbodens, fonderlich wo
Diefe Davauf wobuen, die fid) su unferms

allevbeiligften Glauben, und das in der |,
2ahrheity befennen, verneuren wolleff, |

Wi bitten suvdrderft fiur unfern Alz ||
lergnadigften Kaifer und Hervn, wie |
auch die Kaiferl. Gemablinn, und dag |

gange Kaiferlich Koniglidhz und Crys |

bersogliche Daus, ~ Laff Deinen unperz
anderlichen Segen uber Demfelben aus
Gnaden walten, und deine Site und
Zreue fid) alle Tage verneuren, daf e
in allem hobhen und zu Seele und Leib
erfprieflichen LWoblfeyn zunchne und
wadyfe, sum allgemeinen Beffen,  Laf
oiv aud) alle Churfivfren, Fuvften und
Stande deg Neidhs su Deinem Frdftiz
gen Beyftande empfoblen fenn,  NRichte
alle ihre Anfdlage auf Heilfame Abfichs
ten u Deiner Ehre und jur wabhren Aufe |
nahm deg gangen NReichs und aller Un:
thanen: daf Liebe, Gevechtigheit; und
Sride allenthalben bluhe  und - im
Sdhiwang gebe,

v Sns
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L Snfonderbeit laf, 0 HERN ! gange
W ‘Strome deineg gottlihen Segens iber
| unfeve hodhtheure und geliebte, jumalen
I glaubengvermwandte, Obrigheit; fammt
| thren Nathen , wie_aud) den Etabdts
| Handwerss und Ehegeridhten, ausdges
goﬂ'm werden, Sey du felbft ihr Lidvt:
A Dein Wort allein feyy ihre Leuchte auf
4 threm Wege. Stebe ihnen allesif {o
| madtig sur Seiten, Daff Redht und Ges
‘1 vechtigbeit in allemibrem Thun und Lors
‘I nehmen obne alles findliche Abfehen der
' Perfon herrfdye, alle Uiordnungen und
' Onifibrauche abgeftellet ; unddie Steine,
grofie und Fleine; fo bighero Deinem NReis
e, einer wabren Sinneganderung und
Dauerhaften Deflerung, als {hivere Hinz
Derniffe im Wege gelegen, dod) endlich
Hinteggerdumet; hingegen alle gute und
Heilfame WerordDnumgen Ddevgeffalt ges
hanbdhabet werden, Damit e8 aud) dichs
fall8 su einer Dem gefammten Stadtives
fen gedeiblichen Werdnderung Fommen
moge, und infonderheit die bald vor eis
't nem halben abhre in dem Stadtregiment
und Den befondern Aemtern und Gerichs

| ten Durdh auﬂ'crorbcntgl) und orbcngir
' B )c

s T W O st et R
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grofie Berdnderung in alles it3t von dip
ausgebethene einen hodyfEgefegneten und
dauerhaften Einfluf habe,

€in evangelifdyes Predigtamt , wels
ches du bisherunter ung madtig befchiits
ety befeblen wit dir gleidyfalls mit allem
threm Prlansen und Begieffen 2u deinem
immermahrendem Segen.  Stdrfe alle
Die Darinnen arbeiten nady ihrem innern
und duflern Menfchen, fie fie e8 fo gar
nothig haben, mit deiner gottlidyen Kraft,
Sordere Das Werk ihrer HNande; damit

Sampf fehen, und eine erfreulicdye BVere

und Hergen wabhrnehmen,

SBOTIT! aud) mildiglich verleiben une
ferm gefammtem lieben Schulvefen, im
Gpmnafio , Collegio, und dentfchen
Pllansfratten.  Arbeite, o dy :D,u[eIIIC
aller
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e gefhehene Wablen borgegangene |

fie nicht ferner von fo gar pielen ithrenJue |,
bovern Elagen und fagen miiffen : Sie |
terden nidyt anders und firdyten SOt |
nidyt 5 fondern, daf fie binfort veiche
Srudyte von ihrer Arbeit, Gebeth und |

Dicfen Segen wolleff du, o getrener -

j\

!
b
ci
I
b
&
|
(
|
|
|
!

anderung und durdygdngige Beflerung | |
in ihrer Semeinde und an allen Daufern |,




0 aller Weigheit ! mit allen, fo in diefem
W Defdhwetlichen Stande ibre faure aber
I audy felige Avbeit Haben; und verfiiffe

| Diefelbe Dardurdh, daf fie dDeinen beftan-
i digen BVepftand fpiren, und Tag vor
1| Zag unter deinem GSnadeneinfluf in Ses
1| dult fo fortarbeiten: Damif unfeve Jus
i gend gang anders twerde, did) firdhfen
i Terne, vom Bofen laffe und Gutes thues
1 mithin eine andere Beftalt pon innenund
4 auffery su der Eltern und Lehrer Freudey
| getvinne,

Unfere Bitte ergehet aud), o fegens:
¢ reicher BOTZT! fiie unfere edle und
© poerthe Kaufmannfdaft, daf du gleidhs
1 fall8 Diefelbe mit aller Deiner Huld anfes
0 ben, und ihr deinen himmlifchen Segen
| suwenden wolleft : Damit die Handel

{chaft, weldye auf foviclerlen Weife Noth

gelitten, wicdevum, iedod) alles nad) deiz

| nem Willen, suihrem vorigen Flor gelan:

ae; und dardurdy viel Gutes, ju deinen

4 Chren und jum Beffen der Menfcheny
1 Bier und anderswo gefchebe. 3

Na eben Diefes biften wiv and) fur un:

fere Kianftler und Handroerfer. Man

hovet ja vicle Elagen, Dafi ed itziger Seit

: D 2 mif
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mit Der Nabrung gang anders feye alg |
vormals, Ady! lehre einen ieden mohl |
nachdenfen, twober folche Bevanderung
Fomme, und da§ alles daran lige, man |
mujie felbft anders werden, und Didh, o
groffer Ott! von dem alles Gebdeiben
berfommen muf, fivdyten, fodann auch |
Div vertrauen als Demjenigen, Ders bald
madyen Eann, Daf e8 anders aehes aud)
glauben lernen, und 8 in der That bes
teifenr, Daf Gottfeligheit und Gentige
famkeit Der grofiefte Getinn, Mifteanen |
aber und Baudyforge, Berfchmwendung’
und Migbraud) deiner Baben, mwie auch
Tugiggang, Neid undUnfride,der groffes
fte Schade feye,
dreite deine GSnadenmadyt und Heils
fitgel, o barmbersiger SOt und BVas
fer! aug, uber die gange evangelifche
Gemeinde diefed Ortg; und lafi eine ges
fegnete Werduderung nacy der andern
in allen Standen gefhehen.  HIlF von
oben Durd) deine Werkseuge und die von
direrfehene Mittel und Wege, w0 e nur
tmmer néthig ift, heute und alleseif, dey
angen Burgerfdhaft, den Eheleuthen,
iteeny Hevefchaften, Kindern un? Ses
ndes
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findes und Da e8 bey gar vielen, wie
twir ¢ fchon geflaget und gebeidytet has
ben, nicht alfo ftebet, wie ed bey ibnen
tiacy Deinem LWorte und Willen, fonders
lih audh jur Erbauung anderer, fiehen
follte: acy! fo laf g8 allenthalben, toie
i it Der heutigen ung mdie Hande ges
gebenen gedeuckten Betradytung gelelret
find,anders werden; daf mandich firdyte.
©b, daff forohl LVorgefente als Unz
tergebene anders fwerdens lehre emen
ieden unter uns auf dag nadhdrucklichite
cefennen, Dag wir einmal neue Creatus
ven werden und newe Nevgen uberfom:
men miffert, wenn dein Segen audh tber
uns {oll neu, und wiv unter denen crfuns
Den erden, Die eines neuen Himmel3
und einer neuen Erde warten, in wels
der Gervechtigheit wobuet. Werleihe
gnadiglidy, daf es in der Wahrheit von
Heute an bey ung heiffe : Das Alte it
vergangen; die alten Sunden, die al
ten fundlidhe Sebraudye und GSerohynz
Beiten, die alten {dadlidye Mifibraudye
Die alten Werfihrungen und bofe Eyems
pel, Die alten Selegenbeiten, fic) su vevs
fundigen und den Seift SOLtes éugb

ein
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Dein Wort und deffen Wirkung su dam2
pfen, find vergangen s es ift alles new
worden. Dag mag ein Wechfel feyn?
damit alle und iede in Diefer hochftfelis
gen Berdnderung deinen unverdnderliz
chen, vedht troftlichen und immermdhrens
Den Segen fich sugichen , und deffelben
mit allee Dankfagung genieffen, Nun, du
allmadytiger @%2%! alle Dinge find
moglid)y dem, der da glaubet, und im
Glauben obne Unterlaf bittet.

1Ind fvie du bigher fo mandyes Unglick,
Krieg Hunger, Fener-und Waffersnoth,
harte Seudyen, Mifiwadhs und theure
acit, fonderlich aber die im finftern
fehleichende Peftilens, fchon mebyr alguber
100. Jahr, von unferer Stadt in SGnaz
Denabgemwendet; hingegen aber,vornehms
lid) in Dem pergangenen Jabre, fruchtbaz
ve Seiten gegeben haff ; wofir wiy dir
nochmal von gangem Hersen Lob und
Oank fagen: “ady! fo werde aud) du,
licber Water! Her du alletvege bleibeft,
gegen uns hinfort nidhyt anders; fondern
bletbe ung gnadig ; und fahre fort, mit
Deiner Liche und Barmbergigeit fiber
uis ju walten 3 denn darinnen einge:

fchloffen
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fhloffenn feyn und bleiben, iff fo viel ald
feli% feyn.

ndlich befeblen tir div audy, der du
ein BOITZ alles Troftes, und ein Va-
ter aller Barmbersigheit bift) alle Elende
und Arme, Wittiwern und Wailen, Krans
fe; Angefochtene, unfchuldig GSefangene
und Werfolgte; Tvdfte alle Trauvigens
ilf Den Gebabhrenden, ja einem icden in
Diefer und jenen Umftanden und Anliz
gens fiche bey allen Sterbendens und
gib, wann g ju Diefer leten Werdndes
vung in Der Jeit Edmmt, daf fie bep Feis
nem anders al8 in BDufe und Glauben
gefchehe, und alfo eine felige Veranderung
und glickfeliger Wedhfel feye. Das alz
leg wolleft du und geben, o getreuer
GO und Water ! um deiner unvers
anderlicdhen GBnade, Liebe und Barms

ergigheit willen, durd)y IESUM
CHriffum s Amen,
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	Die allerunseligste Unveränderlichkeit wurde den evangelischen Gemeinden in Augspurg, aus Psalm 55, 20. zum heilsamen Nachdenken auf das 1752ste Jahr an dessen erstem Morgen vorgeleget, und das Gebeth in den 6. evangelischen Kirchen nach allen am Neuenjahrstage gehaltenen Predigten in Jesu Namen gesprochen ...
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